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Barbara und Hans Otzen 

Südtirol

 Es sind nicht die höchsten Berge der Welt,

auch nicht die gefährlichsten,

aber bestimmt sind es die schönsten.
(Reinhold Messner, berühmter Südtiroler Bergsteiger, * 1944)
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4 Vorwort

frühen Mittelalter Bajuwaren, die als
freie Bauern weiter in die Hochtäler vor-
drangen, um sich neuen Lebensraum zu
schaffen. Für das Heilige Römische
Reich Deutscher Nation war Südtirol
das strategisch wichtige Bindeglied zwi-
schen seinem nördlichen und südlichen
Teil. So verbanden sich hier italienische
mit deutschen Kultureinflüssen, was bis
heute das Südtiroler Erscheinungsbild
prägt. 
    Die nördlichste Provinz Italiens kann
mit über 300 Sonnentagen im Jahr auf-
warten, mit einer parkartigen Land-
schaft aus Weinbergen, Wäldern, Wie-
sen und Almen, aus Hochgebirgstälern
und Bergseen, in der man wandern und
diversen sportlichen Aktivitäten nach -
gehen kann. Das Land zwischen Vinsch-

 Vorwort

Natur und Kultur, Entspannung und Ge-
nuss – all das bietet Südtirol reichlich.
Südlich des Brenners erstreckt sich diese
mediterran geprägte Alpenregion, die
wegen ihrer klimatischen Vorzüge, ihrer
landschaftlichen Schönheit, ihres Erho-
lungswertes und ihrer Kultur schätze seit
langer Zeit ein Top-Reiseziel ist. 
    Der Fund der 5300 Jahre alten Glet-
schermumie Ötzi beweist, dass der Al-
penhauptkamm die Menschen nie ge-
trennt, sondern immer miteinander ver-
bunden hat. An der Etsch, dem Eisack
und der Rienz ließen sich schon Kelten
und Römer nieder, hierher kamen im
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5Vorwort

gau und Pustertal beherbergt faszinie-
rende Burgen und Schlösser, alte An -
sitze, Kirchen und Klöster. Städte wie
Meran und Bozen mit ihren historischen
Ortskernen, dazu eine ausgezeichnete
Gastronomie mit hervorragender Küche
und ein breites Angebot an Pensionen,
Hotels und Luxusherbergen machen
Südtirol so attraktiv. 
    Es ist dieser reizvolle Kontrast zwi-
schen Nord und Süd, deutsch bzw. öster-
reichisch und italienisch, zwischen Tä-
lern und Bergen, den Südtirol in einzig-
artiger Weise verkörpert und der die Be-
sucher immer wieder magisch anzieht.
Diese vielfältige Kulturregion wieder
und wieder aufs Neue zu entdecken reizt
vor allem die Wanderer, die nach wie vor
den Hauptteil der Gäste ausmachen. Was

gibt es Schöneres, als auf Schusters Rap-
pen diese Vielfalt hautnah zu erkunden,
in den Gasthöfen, Jausenstationen, Alm-
wirtschaften oder Berghütten unter son-
nigem Himmel zu rasten, um eine Knö-
delsuppe, eine Brettljause oder einen
Schmarrn mit einem Glas Roten zu
 genießen – das ist die Vorstellung von
paradiesischem Urlaub! 
    So traditionell Südtirol im Kern auch
noch ist, zeigt sich dieses Land doch al-
lem Neuen gegenüber aufgeschlossen.
Hier pulsiert modernes Leben mit inno-
vativer Architektur und Kunst, Design
und Mode. Trendsportarten haben som-
mers wie winters längst Einzug gehalten.
Familienfreundlich war Südtirol schon
immer, doch zunehmend geht man spe-
ziell auf Kinder mit ansprechenden An-
geboten zu – und das gilt weit über die
Museen hinaus. Die Hotellerie besticht
mit immer vielfältigeren Wellness-Ange-
boten, die den Urlaubsgästen einen ent-
spannten Aufenthalt ermöglichen. Ins-
gesamt steht das gastronomische Ange-
bot kulinarisch mit seinen Weinen auf
höchstem Niveau. Dieser Reiseführer
gibt dazu umfangreiche Tipps und Infos,
wie man seinen Aufenthalt in Südtirol
erholsam und anregend gestalten kann.

Wir wünschen Ihnen eine gute Reise! 

st 233ot

j Das beeindruckende Rosengartenmassiv
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Steckbrief
Südtirol 

± Fläche: 7400 km2 (2,5 % Anteil an der Fläche
Italiens); 50 % Landwirtschaftsfläche, 44 %
Waldanteil, 60 % über 1600 m Höhe
± Einwohner: 532.000 (69,6 % deutsch,
25,8 % italienisch, 4,5 % ladinisch), davon
108.000 Einwohner in Bozen, 41.000 in Meran
und 22.000 in Brixen
± Werktätige: 253.000
± Bruttoinlandsprodukt: 24,4 Mrd. Euro, pro
Kopf 45,900 Euro
± Wirtschaftsstruktur: Industrie 25 %, Land-
wirtschaft 12 %, Dienstleistungen 63 %
± Landwirtschaftliche Produktion:
9,5 Mio t Äpfel, 40.000 t Trauben (= 250.000 hl
Wein), 106.000 t Kartoffeln, 30.000 t Blumen-
kohl
± Tourismus (2019): 10.100 Gastbetriebe,
222.700 Gästebetten, 32,4 Mio. Übernachtungen
± Autonomiestatut: 
– Primäre Zuständigkeit Südtirols: Kultur, Be-
rufsbildung, Kindergärten, Soziales, Straßen,
Wohnungsbau, ÖPNV, Tourismus, Handwerk,
Handel, Industrie, Landwirtschaft, Zivilschutz,
Naturschutz; 
– Sekundäre Zuständigkeit Südtirols: Schulen,
Gesundheit, Sport; 
– staatliche Zuständigkeit (Italien): Verteidi-
gung, Justiz, Polizei, Einwanderung, Finanzen.
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Hinweise zur Benutzung 11

Preiskategorien Unterkunft

(Übernachtung für 2 Personen im DZ 
mit Frühstück in der Hauptsaison)
① = unter 50 Euro
② = 50–75 Euro
③ = 75–100 Euro
④ = 100–125 Euro
⑤ = Luxuskategorie

Preiskategorien Gastronomie

① = Einzelgericht bis 10 Euro
② = Einzelgericht bis 15 Euro
③ = Einzelgericht bis 20 Euro, 

Menü bis 25 Euro
④ = Einzelgericht bis 25 Euro, 

Menü bis 40 Euro
⑤ = weit darüber

GPS-Tracks

Für zahlreiche der im Buch vorgestellten
Wanderungen stehen auf www.reise-know-how.de
GPS-Tracks im Format gpx zum kostenlosen
Download bereit. Sie finden die Daten auf der Pro-
duktseite dieses Titels.

GPS

Hinweise zur Benutzung

Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an der
 gelben Markierung.

...
... steht für spezielle Empfehlungen der Autoren:

abseits der Hauptpfade, persönlicher Geschmack. 

Kinder-Tipps ...
    ... das Symbol kennzeichnet Sehenswürdigkei-
ten, Unterkünfte und Aktivitäten, an denen auch
kleine Südtirol-Urlauber ihre Freude haben werden.

Der Schmetterling ...
     ... zeigt an, wo man besonders gut Natur erleben
kann oder Angebote im Bereich des nachhaltigen
Tourismus findet.

Verweise auf die Stadtpläne
Die farbigen Nummern in den „Praktischen Tipps“

der Ortsbeschreibungen verweisen auf den jeweili-
gen Karteneintrag.

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in unserem
Internetshop finden Sie zusätzliche Informationen
und wichtige Änderungen.

Ortsnamen

Unter den Ortsnamen stehen in Klammern die ita-
lienischen Namen der Orte.

1

UNSER TIPP:
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Burgeis

Graun im Vinschgau
(Curon Venosta)

Reschen Melag
Reschensee

Weißkugel
(Palla Bianca)

3738

Glieshöfe
Schluderns
(Sluderno)

Müstair

Stilfs (Stelvio)

Reschenpass

Mals
(Malles Venosta)

Glurns
(Glorenza)

Taufers 
im Münstertal

S on n en ber g

Ober v inschgau  

Monte Cevedale
3778

Königsspitze
3859

Stilfser Joch
(Passo dello Stelvio)

2758

Prad am
Stilfser Joch
(Prato allo Stelvio)

Latsch
(Laces)

Laas
(Lasa)

Schlanders
(Silandro)

Martell

Enzianhütte

Nationalpark
Stilfser Joch

Mit te l v inschgau  

Karthaus

Vorderkaserhof
Naturpark

Texelgruppe

Untervi nschgau

Naturns
(Naturno)

GampenpassN ö r d e r s b e r g  
St. Walburg

St. Gertraud 

ÖSTERREICH

     Timmelsjoch
2474

Etsch (Adige)

SCHWEIZ Vinschgau (Val Venosta)

Burggrafenamt
(Burgraviato)

4

        Bozen und Umgebung  |  28
     Schon in vorrömischer Zeit stellten die  Alpen für die Menschen keine Barriere dar, sondern es
herrschte über die Pässe reger Austausch zwischen Norden und Süden. Ötzi gibt ein beredtes Beispiel dieser
grenzüberschreitenden Spezies ab. Er hat seine allerletzte Ruhestätte in Bozen (S. 32) gefunden, in jener
Stadt, die schon immer von dem kulturellen und materiellen Austausch zwischen Nord und Süd profitiert
hat und sich heute als weltoffene, multikulturelle Stadt präsentiert.

       Meran und das Burggrafenamt  |  100
         Im Burggrafenamt liegt die Wiege Süd-

tirols. Hier ließen sich die Grafen von Tirol nieder 
und errichteten ihren Stammsitz Schloss Tirol 
(S. 133) bei Meran.  Meran (S. 106) musste im 
15. Jh.  seine Funktion als Tiroler Hauptstadt 
abgeben, blieb aber eine 
rege Händlerstadt, die sich 
aufgrund ihres milden Klimas zu Tirols 
Hauptfremdenverkehrsort entwickelte. 
Hier ging die k.u.k.-Prominenz ein 
und aus, allen voran Kaiserin Sissi. 
Bis  heute hat es sich sein Flair erhalten. 

       Unterland  |  172
         Südlich von Bozen weitet 

sich das Etschtal zu einer Talmulde aus, die für 
intensiven Obstbau genutzt wird. In Salurn (S. 191) 
verläuft die historische Kulturgrenze, die auch den geografischen Übergang zur italienischen Sprache bildet.
An den Hängen der angrenzenden Gebirge wird seit alters her Weinbau betrieben. Wer kennt nicht den
Weinort Tramin (S. 176) südlich des Kalterer Sees, der sogar einer eigenen Rebsorte den Namen gab.

        Vinschgau  |  194
          Der Vinschgau bildet neben dem Gadertal die wohl eigenständigste Region Südtirols. Die Etsch ent-
wässert mit ihren Nebenflüssen die Talregion, die durch den Alpenhauptkamm klimatisch geschützt ist und
am Talboden wie an den zur Sonne ausgerichteten Hängen nur geringe Niederschläge erlebt. Mit
300 Sonnen tagen jährlich zählt der Vinschgau zu den sonnenreichsten Alpentälern.

        Wipptal  |  270
         Das wichtigste Durchgangstal der Alpen ist das sich über den Brenner erstre ckende Wipptal. Der

Durchgangsverkehr ist enorm, doch jenseits davon erstrecken sich reizvolle Bergbauernregionen. Im Tal ha-
ben Handel und Bergbau den Wohlstand der Menschen wachsen  lassen. Bestes Beispiel hierfür bietet die
Stadt Sterzing (S. 277) mit ihrem hervorragend instand gehaltenen mittelalterlichen Ortskern. 

12 Die Regionen im Überblick12

Die Regionen im Überblick

1

2

3

4

5

001-027s_rkh_Layout_1  08.05.2023  14:55  Seite 12



Moos in Passeier
St. Leonhard in Passeier
(San Leonardo in Passiria)

St. Martin
in Passeier

Meran
(Merano)

Lana

Nals

Gargazon Mölten

Mendelpass 

Kaltern an der
Weinstraße

Eppan
an der Weinstraße

Bozen
(Bolzano)

Tramin
an der

  Weinstraße

Laag

Salurn
(Salorno)

Hafling

Meran
2000

Jaufenpass

Ts
c

h
ö

g
g

lb
e r g  

Durnholz

Jakobsspitze
2742

Waidbruck
(Ponte Gardena)

Klobenstein
(Collalbo)

Klausen
(Chiuso)

Innerpflersch 

Maiern
Sterzing
(Vipiteno)

Gossensaß
(Colle Isarco)

Brenner

Stein

Dun 
3132

Mauls
Franzensfeste

(Fortezza)

Naturpark
Rieserferner-

Ahrn

Hochfeiler
3510 Durreck

3130

Oberlappach

Mühlwald Mühlen

Sand in Taufers
(Campo Tures)

Bruneck
(Brunico)

GaisPfalzen

Kiens
(Chienes)

Terenten

Schabs

Trinkstein

Prettau

Steinhaus

Löffter
3379

Rötspitze
3495

Staller Sattel

ÖSTERREICH

Toblach
(Dobbiaco)

Welsberg
(Monguelfo)

St. Martin in Gsies
(Valle di Casies)

Olang
Innichen
(San Candido)

Schluderbach

Sexten
(Sesto)        Naturpark

Fanes-Sennes-Prags

Zwölferkofel 
3094

St. Martin in Thurn
(San Martino in Badia)

St. Vigil

Wengen

Zwischenwasser 

   Naturpark
Puez-

Geisler

3025
St. Peter

Sellajoch

Grödner
Joch Passo di 

Campolongo

Nigerpass

Corvara
St. Ulrich

St. Christina

Naturpark
Schlern-

Rosengarten

Deutschnofen
(Nova Ponente)

Karerpass

Lavazè Pass

Neumarkt (Egna)

Welschnofen
(Nova Levante)

Sarnthein 
(Sarentino)

Rienz
Vintl

(Vandoles)

Antholz-
Mittertal

Brixen

D

O
L

O
M

I
T

E
N

Neustift

Säben
Salten-Schlern

(Salto-Sciliar)
Eisacktal

(Valle Isarco)

Pustertal
(Val Pusteria)

Wipptal (Alta Valle Isarco)

Bozen (Bolzano)

Überetsch-Unterland
(Oltradige-Bassa Atesina)

5

3

1

7

2

8

6

13Die Regionen im Überblick 13

        Eisacktal  |  294
         Die natürliche Fortsetzung des Wipptals stellt das sich südwärts erstreckende Eisacktal dar. Im Tal

liegen die kulturgeschichtlich so bedeutsamen Orte Brixen (S. 298) und Klausen (S. 318), auch die ehr-
würdigen Klöster Neustift (S. 307) und Säben (S. 320). Auf der Mittelterrasse auf halber Höhe zu den
Gipfeln der angrenzenden  Alpengebirgsstöcke breiten sich kleine Ortschaften aus, die wirtschaftlich wie
kunstgeschichtlich in außerordentlicher Weise von den Errungenschaften des 
Tals profitiert haben. 

        Pustertal  |  334
                                                                                               Das Pustertal wird von der Rienz durch-

flossen. Mit seiner Ost-West-Ausrichtung zeigt es 
einen ganz anderen Charakter als die aus Wipptal, 

Eisacktal und Etschtal gebildete Nord-Süd-Achse Süd-
tirols. Hauptort ist Bruneck (S. 357) mit reizvoller Burg und 

historischem Altstadtkern. Nordwärts greifen die Täler in den Alpen-
hauptkamm hinein, südwärts führen sie in die Bergwelt der Dolomiten.

        Dolomiten  |  400
         Das Kalkgestein der Dolomiten hat so bizarre Felsformationen geschaffen wie den Rosengarten

(S. 466), das Latemargebirge (S. 466), den Langkofel oder den Schlern (S. 450). Das Gadertal 
(S. 417) erschließt die Dolomiten von Norden aus dem Pustertal. Zugänge von Westen bilden das Villnöß-
tal (S. 432), das Grödnertal (S. 439) und das Tierser Tal (S. 467). Die sich auf Höhen um 2000 Meter
zwischen Langkofel und Schlern erstreckende Seiser Alm (S. 459) ist das größte Almgebiet der gesamten
 Alpen. Der früher schwer zugängliche Bereich hat in den Dolomiten eine eigene Sprache lebendig erhalten
– das Ladinische ist neben dem Deutschen und Italienischen die dritte Amtssprache in Südtirol. 

6

7

8
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14 Reiserouten

Reiserouten

Schon mit einem Tag Zeit, aber besser
noch mit einer guten Woche, kann man
die Landschaft Südtirols gut erwandern
oder per Rad oder Auto erfahren. Im
Folgenden werden vier Routen vorge-
stellt.

Routenvorschläge

1. Autotour: 
Zu den schönsten Klöstern Südtirols

Klöster haben einen entscheidenden
kulturgeschichtlichen Anteil an der Ent-
wicklung Südtirols und prägen mit ihren
sehenswerten Bauten bis heute das Er-
scheinungsbild der Region. Die tiefe Re-
ligiosität der Menschen in den Alpen hat

die Entstehung von Klöstern, deren Ur-
sprünge bis in die vorkarolingische Zeit
zurückreichen, gefördert. Ihre Existenz
hat Jahrhunderte überdauert, viele wer-
den bis heute von Mönchen bewohnt.
Viele der romanischen Ursprungsbauten
erfuhren im 17. und 18. Jahrhundert ei-
ne barocke Erneuerung, die vor allem
die Klosterkirchen zu wahren Schmuck-
stücken des Landes machten.

Die Fahrten zu den Klöstern Südtirols
führen durch die schönsten Landschaf-
ten der Region. Links und rechts des
Weges gibt es zusätzlich viel zu entde-
cken, sodass die jeweiligen Ziele als
Ganztagestour ausgelegt sind. Um die
Anfahrtswege zu verkürzen, wurden die
Städte Meran, Bozen, Brixen und
Bruneck als jeweilige Ausgangspunkte
gewählt. Insgesamt sind dreizehn Tage
für die Touren vorgesehen – und so be-

1 Autotour
 Die schönsten Klöster

Meran
(Merano)

Bruneck
(Brunico)

Naturns
(Naturno)

St. Ulrich
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15Reiserouten

kommt man einen tiefen Einblick in die
(Kunst-)Geschichte Südtirols! Alle Bau-
ten können besichtigt werden, vielerorts
werden auch Führungen angeboten.

Ausgangspunkt Meran
Tour 1. Zum Kloster Marienberg (Burg-
eis, 62 km.)

Die Anreise von Meran folgt dem male-
rischen Vinschgau aufwärts. Das Klos-
ter entstand im 12. Jh. Sehenswert sind
die Fresken in der Krypta, die Madon-
nenstatue im Tympanon und das Ma-
donnenbild im Hochaltar, das Museum
zum Klosterleben und die Bibliothek. 

Tour 2. Zum Kloster St. Johann (Müs-
tair, 67 km.)

Der Abstecher in die Schweiz führt
ebenfalls zunächst durch den Vinschgau,
wobei man in Schluderns westlich ins
Münstertal abzweigt. In Müstair befin-
det sich das karolingische Kloster St. Jo-
hann, das einst von Karl dem Großen
gestiftet wurde. Weltberühmt sind die
Fresken, mit denen die Klosterkirche
ausgestattet ist. Auch deshalb steht die
Anlage auf der Liste des UNESCO Welt-
kulturerbes. 

Kloster Neustift

Kloster Säben2

3
4
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16 Reiserouten

Tour 3. Zum Kartäuserkloster Alleren-
gelberg im Schnalstal (Kartaus, 28 km.)

Nach kurzem Weg in den Vinschgau hi-
nein biegt man oberhalb von Naturns in
das enge Schnalstal ein. In Kartaus sind
vom Kloster noch Teile des Kreuzgangs
erhalten. Die Klosterkirche ist barock
ausgeschmückt.

Tour 4. Zum Klarissenkloster in Meran

Im Meraner Zentrum steht am Korn-
platz das ehemalige Klarissenkloster, das
heute eine Bank beherbergt. Zu sehen
sind noch Teile des Kreuzgangs und
Fresken. In den oberen Geschossen ist
das Meraner Frauenmuseum unterge-
bracht.

Tour 5. Zu Unsere Liebe Frau im Walde
(30 km).

Jenseits des Mendelkamms ist ein Klos-
ter zur Betreuung der Reisenden über
den Gampenpass bezeugt. Die sehens-
werte Klosterkirche stammt aus dem 15.
Jahrhundert. Am Platz gegenüber befin-
det sich eines der sortimentsreichsten
Spezialitätengeschäfte Südtirols – „Kof-
ler Spezialitäten“.

Ausgangspunkt Bozen
Tour 6. Zum Dominikanerkloster in 
Bozen.

Klosterkirche und Klostergebäude mit
dem Kreuzgang stammen aus dem 15.
Jahrhundert. Wertvoll sind die Fresken
von Friedrich Pacher und Zeitgenossen
in den Kapellen des Klosters. Im Kapitel-
saal steht ein Stadtmodell, das Bozen im
14. Jahrhundert darstellt.

Tour 7. Zur Abtei Muri Gries

Der barocke Neubau der Abtei im
Bozner Vorort Gries ist nicht nur wegen
seiner prächtigen Ausmalung sehens-
wert. Im Abteiturm befindet sich eine
Krippenausstellung. Zu den Spitzener-
zeugnissen zählen die Lagrein-Weine
der Klosterkellerei.

Tour 8. Zum Kloster Maria Weißen-
stein (38 km.) 

Kloster Maria Weißenstein ist mit Blick
auf den Schlern, den Rosengarten, den
Latemar und die Ortlergruppe Ziel von
Naturliebhabern und Pilgern. Berühmt
sind die Deckengemälde von Adam Rit-
ter von Mölk.

Ausgangspunkt Brixen
Tour 9. Zum Dom Mariä Himmelfahrt
in Brixen.

Über Jahrhunderte entstanden zeigt er
sich heute imposant mit seiner Doppel-
turmfassade. Berühmt ist das riesige De-
ckenfresko von Paul Troger. Nicht min-
der berühmt ist der Kreuzgang mit sei-
nen bemalten Fassaden, darunter das
Elefanten-Motiv in der 3. Arkade. (1551
zog ein Elefant als Geschenk des portu-
giesischen Königs an Kaiser Maximilian
durch Brixen.)

Tour 10. Zum Kloster Neustift (5 km.)

Im 12. Jahrhundert gegründetes, großar-
tiges Klosterareal mit zwei Innenhöfen.
Am Eingang steht die Marienkapelle, im
zweiten Innenhof der Renaissancebrun-
nen. Die Stiftskirche aus der Erbauungs-
zeit erhielt ihren Chor im 15. Jahrhun-
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17Reiserouten

dert und wurde im 18. Jahrhundert
großartig barock umgestaltet. Beach-
tenswert sind zudem der Kreuzgang, die
Bibliothek und die Pinakothek. Im Areal
gibt es einen Klosterladen und den Klos-
terkeller, in dem die Klosterweine ver-
köstigt werden können. 

Tour 11. Zum Kloster Säben (oberhalb
Brixen, 14 km).

Der ursprünglich rätische Bischofssitz
wurde zur bischöflichen Wehrburg aus-
gebaut. Vier Kirchen befinden sich auf
dem Klostergelände, die in der Barock-
zeit ihr Erscheinungsbild erhielten, da-
runter die Heiligkreuzkirche, die auf den
Fundamenten des rätischen Baus aus
dem 6. Jahrhundert steht.

Ausgangspunkt Bruneck
Tour 12. Zur Sonnenburg (St. Loren-
zen, 4 km).

Oberhalb der Talweitung der Rienz bei
Bruneck erhebt sich die Sonnenburg als
ehemaliges Benediktinerinnenstift. Ver-
blieben sind der Wohntrakt mit Ring-
mauer, der Äbtissinnentrakt, die Ruine
der Klosterkirche und der Kreuzgang.
Heute ist ein Hotel im Gebäude unterge-
bracht. 

Tour 13. Zum Kloster Innichen (33 km.)

Der Gründer des Benediktinerklosters
Innichen aus dem 8. Jahrhundert war
der bayerische Herzog Tassilo III. Die
Klosterkirche aus dem 13. Jahrhundert
gilt als schönster romanischer Sakralbau
Südtirols. Im Kapitelhaus neben der Kir-
che ist das Stiftsmuseum untergebracht.
Hier wird der Kirchenschatz ausgestellt. 

2. Fahrradtour: 
Tagestour Sella Ronda

± Dauer: 4½ Std.
± Länge: 52 Kilometer
± Höhendifferenz: knapp 2000 Meter
± Starthöhe: 1555 Meter
± Schwierigkeitsgrad: mittel
± Wegstrecke: 100 % Asphalt
± Saison: Juni bis Oktober

Jeweils an einem Samstag in der zweiten
Junihälfte ist die Strecke autofrei. Alle
vier Dolomitenpässe (Sella- und Gröd-
nerjoch sowie Pordoi- und Campolon-
gopass) rund um den Sella sind dann
von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr für Liebha-
ber des Fahrrads reserviert. Tausende
Radfahrer sind an diesem Tag unter-
wegs, um die grandiose Bergwelt Südti-
rols rund um das Sellamassiv mit Lang-
kofelgruppe, Schlern, Sassongher, Pel-
mo, Civetta und Marmolada – im dop-
pelten Sinn des Wortes – zu erfahren. 

Corvara
in Badia

Alba di
Canazei

Sellajoch

Passo di Gardena

Passo
di Pordoi

Passo di 
Campolongo

Ausgangspunkt
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18 Reiserouten

    Der Sella Ronda Bike Day ist ein
Volksradtag und kein Rennen. Das
macht ihn auch für Familien empfeh-
lenswert. Der Veranstalter empfiehlt, die
Strecke gegen den Uhrzeigersinn zu fah-
ren. Ausgangspunkt ist der Parkplatz am
Fußballplatz in Corvara.
    Auch an anderen Tagen ist die Sella
Ronda eine lohnende Radtour, aller-
dings muss man die Strecke dann mit
Autos und Motorrädern teilen.

3. Wander-Autotour: 
Vielseitig durch das Martelltal

Die Südtiroler Seitentäler, die von dem
Eisack oder der Etsch abzweigen, haben
jeweils ihren eigenen Reiz. Um diese Tä-
ler in all ihren landschaftlichen und kul-

adobe.stock Foto: ©Hans und Christa Ede

turhistorischen Facetten zu erfassen, bie-
ten sich Autotouren an, auf denen man
die einzelnen Orte anfährt und in den
Gasthöfen oder Jausenstationen ein-
kehrt. Auf einer Wanderung kann man
die Atmosphäre dieser Täler in vollen
Zügen genießen. 
    Eines der urtümlichsten Seitentäler ist
das von der Plima entwässerte Martell-
tal, das im Unteren Vinschgau bei Gold-
rain seinen Ursprung hat und sich süd-
westwärts bis in den Hochalpenraum
des Nationalparks Stilfser Joch fortsetzt.
Die 22 Kilometer lange Talstraße setzt
auf 600 Meter Höhe im Talgrund an, tritt
auf 723 Meter in Morter in die Bergwelt,

n Die Sella Ronda
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19Reiserouten

führt an der Ortschaft Bad Salt vorbei
über Gand, am Zufritt-Stausee und dem
Gasthof Schönblick vorbei und hat ihr
Ende an der zum Gasthof ausgebauten
Enzianhütte auf 2050 Meter Höhe. 

Variante a)
Tages-Autotour durch das Martelltal
Die 64 km lange Rundfahrt beginnt in
Morter (Km 02) am Talausgang (sehens-
wert die romanische Kirche St. Vigil und
St. Blasius, die Ruine Untermontan und
die Burgkapelle St. Stephan). Station 2
führt nach Bad Salt (Km 08) zum Natio-
nalpark-Info Culturmartell. Die nächste

Station 3 (Km 10) endet in Gand (se-
henswert die Kapelle Maria Schmelz).
Mit der nächsten Station 4 zweigt man
nach Martell (Km 12) ab (hier sehens-
wert die Ortspfarrkirche mit Christo-
phorus-Außenfresko). Nun geht es zur
Station 5 hoch zum Gasthof Stallwies
(km 22), dem höchstgelegenen Gasthaus
im Tal. Die nächste Station 6 führt zu-
rück abwärts nach Gand (Km 34). Nun
geht es das Martelltal weiter aufwärts
zum Zufrittsee (Einkehr lohnt im Gast-
hof Waldheim, Station 7, Km 40) und
weiter zum Talschluss (Station 8, Km
44) mit dem Gasthaus Enzianhütte und

   Zufrittsee
(Lago Gioveretto)

SchönblickEnzianhütte Plimaschlucht

Marteller Hütte

7

8

Morter
Ausgangspunkt
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20 Reiserouten

dem Gasthaus Schönblick. Die Rück-
fahrt führt das Martelltal wieder abwärts
bis zum Ausgangspunkt in Morter 
(Km 64). 

Variante b)
Wandertour durch das Martelltal
± Dauer: 4½ Std.
± Länge: 8,7 Kilometer
± Höhendifferenz: 560 Meter
± Starthöhe: 2050 Meter
± Marteller Hütte: 2610 Meter
± Schwierigkeitsgrad: mittel, der letzte
Anstieg zur Marteller Hütte ist steil
± Saison: Juni bis Oktober

Mit dem Pkw bis zum Gasthaus Enzian-
hütte, von dort Wanderung über die Zu-
fallhütte zur Marteller Hütte (siehe Kap.
„Mittelvinschgau, Martelltal“). Nach ei-
ner Einkehr geht es auf dem Hinweg
wieder zurück.

Ergänzung:
Rundwanderweg „Erlebnis Plimaschlucht“
± Dauer: 3 Std.
± Länge: 5,6 Kilometer
± Höhendifferenz: 460 Meter
± Ausgangspunkt: Wanderparkplatz
Hintermartell, 2050 Meter
± Höchster Punkt: 2252 Meter
± Schwierigkeitsgrad: leicht, familien-
freundlich, nicht für Kinderwagen
± Saison: Juni bis Oktober, für Geübte
auch bei Schnee

Dieser Rundwanderweg wurde 2017 neu
eingerichtet und dabei mit vier spekta-
kulären Wander- und Aussichtspunkten
versehen. 

Vom Wanderparkplatz Hintermartell bei
den Gasthöfen Enzian und Schönblick
geht es an einem Teich vorbei aufwärts
zum ersten Erlebnispunkt, der „Kelle in
der Klamm“. Diese Kelle greift als Stahl-
konstruktion in die enge Klimaschlucht
ein. Vom Kellenrand kann man tief in
die tosende Schlucht blicken. Der nächs-
te Erlebnispunkt ist die „Panorama -
sichel“ auf einem Geländevorsprung,
von dem man einen weiten Überblick
auf die umgebende Bergwelt und die Zu-
fallhütte hat. Auf die Kanzel folgt die
„Aussichtskanzel“, die als Stahlkonstruk-
tion über die Felskante hinausgreift und
senkrechte Blicke in die Schlucht ermög-
licht. Der letzte der vier Erlebnispunkte
ist die Hängebrücke über die Plima -
schlucht. Diese Stahlseilbrücke ist so
konstruiert, dass sie von Schnee- und
Skiwanderern auch im Winter benutzt
werden kann. 

UNSER TIPP:

j Brücke über der Plimaschlucht im Martelltal

240st ot
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    Zum Rundwanderweg geht es ein
Stück zurück. Nunmehr folgt man rechts
dem Panoramaweg Nr. 40 taleinwärts
zur „Bau“ genannten Alten Staumauer
und danach auf die andere Talseite zur
Zufallhütte. Nach einer Rast in der Hütte
geht es auf Weg 150 zum Wanderpark-
platz Hintermartell zurück. 

Variante c)
Wandertour durch das Martelltal
± Dauer: gut 4 Std.
± Länge: 7,2 Kilometer
± Höhendifferenz: 660 Meter

± Ausgangspunkt: Gasthof Waldheim,
1530 Meter
± Höchster Punkt: 2030 Meter
± Schwierigkeitsgrad: mittel, der letzte
Abstieg zum Gasthof Waldheim ist steil
± Saison: Juni bis Oktober

Eine zusätzliche Rundwanderung zur
Stallwies ab dem Gasthof Waldheim.
    Mit dem Pkw bis zum Gasthof Wald-
heim – von dort überquert man zu-
nächst die Plima und folgt dann Weg 5
bergan bis zum Gasthof Stallwies. Dann
geht es parallel zum Hang auf dem Mar-
teller Höhenweg zur Schluderalm auf
2073 Meter Höhe. Kurz vorher zweigt
Weg 34 meist steil talwärts ab, dem man
in das Plimatal folgt und zum Tal paral-
lel zum Gasthof Waldheim zurückkehrt.n Der Zufrittsee im Martelltal

stock.adobe Foto: ©Horst 
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22 Südtirol: Zu jeder Zeit

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Faschingsdienstag
(in ungeraden 
Jahren): 
Egetmannumzug
Der bedeutendste
 Karnevalsumzug in
Südtirol findet in
 Tramin statt.

Februar/März: Volks-Skilauf
International ausgetragener
Volks-Skilauf in Ridnaun

Anfang bis Mitte 
Januar: Treffen der 
Heißluftballone
Großartiges Treffen
von Heißluftballonen
im Schnee an der 
Toblacher Kreuzung

Mitte Februar:
Pfitscher 
Volks-Skilauf
Volks-Skilauf für
Jedermann im
Pfitscher Tal

1. Maiwoche: 
Lana meets Jazz
Jazzfestival in Lana ganz
im Zeichen der musizie-
renden  Jugend Südtirols

Mai: 
OrgelMai in
den Meraner
Kirchen
In Meran fin-
den Orgel-
konzerte im
gesamten
Burggrafen-
amt statt.

Pfingsten: Eppaner
Burgenritt
Großes Reitturnier
zwischen den Eppa-
ner Burgen mit 
Spezialaufgaben
wie Hürden, Wasser-
gräben, wackligen
Fallbrücken und 
Fischestechen

2. Sonntag nach
Fronleichnam: 
Herz-Jesu-Feuer 
Am Herz-Jesu-Sonn-
tag leuchten Figu-
ren aus brennenden
Kerzen oder Feuern
an den Berghängen
Andrians.

17. März: 
Landsprachmarkt
Großer Krämer-
und Viehmarkt mit
historischen Wur-
zeln in Goldrain

Anfang April bis
Anfang Mai: Volks-
musik-Festival
Im Dorf Tirol wird
echte alte und
schräge neue Volks-
musik an verschie-
denen Veranstal-
tungsorten gespielt.

Sonntag Mitte März: 
Josefimarkt
Jahrmarkt in Salurn
zum Bummeln, Stö-
bern und Verkosten

Ostern
Ende der Skisaison.

Juni: 
Beginn der
Klettersaison
in den Hoch-
alpen.
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23Südtirol: Zu jeder Zeit

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Advents-
zeit:
Christkindl -
märkte
Die schöns-
ten Weih-
nachtsmärk-
te der Alpen
in Bozen,
Meran, Bri-
xen, Brun-
eck, Ster-
zing etc.

Adventszeit
bis 6. Januar:
Krippenaus-
stellung 
Rund 100
Krippen zei-
gen die gro-
ße Tradition
der Tiroler
Weihnacht 
in den Dorf-
gassen von
St. Pauls 
(Eppan).

Ende Oktober: 
Stegener Markt
Größter Markt 
Südtirols in Ste-
gen bei Bruneck

Dritter Samstag
im September/
Anfang Oktober: 
Gassltörggelen
Beginn der Törg-
gelesaison mit
großem Umzug
in Klausen

1./2. September: 
Weintage in Kaltern
Weinverkostung auf dem histo-
rischen Marktplatz von Kaltern

Zweitletzter Samstag im September: 
Matthäusmarkt in Prad
Traditioneller Herbstmarkt mit regio-
nalen Produkten der Erntezeit 

2. November: 
Sealamorkt
Würste, Speck, Käse,
Wein, Süßigkeiten,
 Bekleidung, Leder-
waren und allerlei
Handwerk gibt es
auf dem Allersee-
lenmarkt in Glurns. 

24. August:
Bartholomäusmarkt
Kultur und Genuss in
den historischen Lau-
bengängen von Glurns

Ende Juli/
Anfang August: 
Seespiele auf 
der Seebühne
Kaltern
Spektakuläre Ver-
anstaltungen auf
der einzigen See-
bühne Südtirols

Letztes Wochenende 
im August: Milchfest
Demonstrationen und Ver -
köstigungen rund um das
Thema Milch und Käse in
Fane Alm/Vals

Mitte August: Süd -
tiroler Ritterspiele
Mittelalter-Spekta-
kel vor der Kulisse 
der Churburg

LEGENDE
Winter
Frühjahr/Herbst
Sommer

September
Beginn der
Weinlese,
Beginn der 
Apfelernte

Anfang
Oktober 
Zeit zum
Törggelen

Beginn der 
Skisaison
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24 Unsere fünf Highlights 

Historische Orte – Bozen  |  41
Die Lauben der Südtiroler Städte versinnbildlichen den regen Kul-
tur- und Warenaustausch zwischen den Ländern nördlich und süd-
lich der Alpen. Reich wurde Südtirol am Übergang des Mittelalters
zur Neuzeit, als der Bergbau in der Region vorindustrielle Züge an-
nahm. Die historischen Stadtkerne vieler Orte im Land zeugen mit
ihrer kunstvollen Architektur noch von diesem Wohlstand. Ein der
prächtigsten Laubengassen findet man in Bozen.

Berge – St. Kathrein  |  128
Südtirols Bergwelt mit ihren schneebedeckten Gipfeln, den Almen
und Bergbauernhöfen bietet ein einmaliges Panorama, das viele 
Urlauber anzieht. Die Dolomiten sind sogar in die UNESCO-Liste 
des Weltnaturerbes eingetragen. Der höchste Berg Südtirols ist der
Ortler, der 3905 Meter in den Himmel ragt. Von oben auf den Bergen
bieten sich sensationelle Blicke in die Täler, wie von St. Kathrein
oberhalb von Meran in den Vinschgau.

Burgen – Schloss Tirol  |  133
In Südtirol gibt es über 800 Burgen, viele in privater Hand, manche
heute als Hotels betrieben, andere wiederum können besichtigt
werden. Oft auf schwindelerregenden Felsvorsprüngen gelegen,
bieten sie als malerische Anblicke reizvolle Akzente der Südtiroler
Bergwelt. Schloss Tirol ist sogar die Wiege des gesamten  Landes. 

Kirchen – St. Mariä, Niederlana  |  152
Die traditionelle Gläubigkeit der Tiroler spiegelt sich nicht nur in den
vielen großartigen Sakralbauten, sondern auch in den kleinen Dorf-
kirchen wider. Prächtig ausgestattet sind der Brixener Dom oder die
Klosterkirche von Neustift. Viele der Kirchen bergen Kunstschätze
von unglaublichem Wert – wie etwa der geschnitzte Schnatterpeck-
Altar in St. Mariä, Niederlana.

Gastronomie – Stafler’s Gut, Mauls  |  293
Die Hotellerie hat schon immer ein hohes Niveau gehabt, die Südti-
roler Küche brilliert durch ihre Verbindung alpenländischer und ita-
lienischer Elemente. Dies bildet eine der Grundlagen für die Frem-
denverkehrswirtschaft, die längst eine der wichtigsten Säulen des
heutigen Südtiroler Wohlstands geworden ist. Zu den Pionieren der
modernen Südtiroler Küche zählt Stafler’s Gut in Mauls.

Unsere fünf Highlights 
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25Fünf besondere Ausblicke

Matteo Thun’scher Gucker  |  118
Die vom Südtiroler Stararchitekten und Designer Matteo Thun kon-
zipierte Aussichtsplattform über den Gärten von Schloss Trautt-
mansdorff lässt die Besucher in den Himmel „schweben“. Wie durch
ein überdimensionales Fernrohr genießen sie nicht nur die Aussicht
auf die sich am Hang erstreckenden Gärten, sondern auch über das
Etschtal, den Meraner Talkessel und die umliegende Bergwelt. 

Knottnkino  |  128
Das Knottnkino ist ein Freilufttheater, das ein Südtiroler Künstler
hoch über Vöran auf einem Felsvorsprung (Knottn = Dialekt für Fels-
vorsprung) mit 30 Kinosesseln errichtet hat und Wanderer einlädt,
Platz zu nehmen, zu reflektieren und die einmalige Aussicht über
das Etschtal wie in einem Naturkino zu genießen. 

Aussichtsplattform Unterstell   |  259
Mit der Seilbahn gelangt man von Naturns zur Bergstation Unter-
stell. Knapp 10 Minuten entfernt ist eine 16 Meter lange und knapp
50 Meter über den Abhang hinausragende Stahlkonstruktion als
Aussichtsplattform errichtet worden. Sie bietet bis zu 50 schwindel-
freien Personen einen Panoramablick vom Meraner Talkessel bis zu
den Bergen der Ortlergruppe. 

Latzfonser Kreuz  |  317
Auf 2305 Meter Höhe wurde im Jahr 1747 oberhalb von Latzfons ei-
ne Kirche für ein Herrgottsbild, das Schwarze Kreuz, errichtet, das bis
heute zur Abwendung von Unwettern von Gläubigen angebetet
wird. Mehrere Stunden dauert der Aufstieg zur 1869 erneuerten Kir-
che, dem höchsten Wallfahrtsort Südtirols mit weitem Blick über das
Eisacktal. 

Auronzo-Hütte  |  412
Wer den fantastischen Ausblick auf die von der Sonne beschienenen
Drei Zinnen genießen möchte, macht sich am besten auf den Weg
über die Mautstraße zur Auronzo-Hütte auf 2333 Meter Höhe. Aus
der Gaststube fällt der Blick auf diese wohl schönsten der Gipfel. Die
Hütte ist Ausgangspunkt für Bergwanderungen, Kletterpartien und
den Drei-Zinnen-Rundweg.

Fünf besondere Ausblicke
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26 Fünf besondere Jausenstationen

Fisolgut  |  236
Die kleine, urige Jausenstation liegt auf 1060 Meter Höhe am sonni-
gen Schlandersberg nahe dem Schloss Schlandersberg. Von diesem
Schloss wurde im Tausch die alte Mühle erworben. In dieser grund-
sanierten Mühle wird seither auch köstliches Brot ge backen. 

Stallwies  |  244
Der Stallwieshof steht oberhalb von Dorf Martell auf der höchstge-
legenen Alm Südtirols mit Getreidebau. Der Hof mit fantastischem
Blick auf den Zufrittsee ist Ausgangspunkt für Wanderungen in die
Alpenwelt des Ortlers. Hier gibt es traditionelle Südtiroler Gerichte
mit Produkten aus dem eigenen Stall und dem eigenen Bauerngar-
ten – entweder auf der Terrasse oder in einer der drei Bauernstuben. 

Similaunhütte  |  257
Die Similaunhütte steht auf über 3000 Meter Höhe nahe dem Kamm
zwischen dem Schnalstal und dem österreichischen Ötztal. Ganz in
der Nähe am Hauslabjoch wurde der Gletschermann „Ötzi“ gefun-
den. Die Hütte ist auch für ihre gute kreative Küche bekannt. 

Marchegg  |  257
Urige, in traditioneller Holzbauweise errichtete Jausenstation im
Schnalstal auf 1800 Meter Höhe mit einer 200 Jahre alten, getäfelten
Bauernstube. Das Bauensemble des Marchegghofs mit Wirtschafts-
gebäuden und einem Pfostenspeicher aus dem 16. Jahrhundert
steht unter Denkmalschutz. Verpflegt wird mit hofeigenen Produk-
ten aus dem Stall und dem Bauerngarten.

Almgasthof Würzjoch  |  437
Am Übergang vom Aferer Tal zum Gadertal steht auf 2006 Meter Hö-
he auf dem Würzjoch der Almgasthof Würzjoch (Ütia de Börz) direkt
unterhalb des Peiterkofel. Von hier aus lassen sich weite Bergwan-
dertouren und Kletterpartien in die umliegenden Dolomiten unter-
nehmen.

Fünf besondere Jausenstationen
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27Fünf südtiroler Dörfer

St. Michael (Eppan)  |  54
Das Zentrum St. Michaels bildet der Platz am Rathaus, von dem die
Gassen mit ihrem oft noch spätgotischen Baubestand abzweigen.
Hier zeigen die ehemaligen Ansitze und Wohnhäuser zinnenbe-
wehrte Mauern, Erker, Doppelbogen fens ter oder Freitreppen. Über-
ragt wird der Ort von der barocken Gleifkirche auf der Kuppe des Kal-
varienberges, von dem man einen weiten Ausblick hat. 

Kaltern   |  66
Der Wohlstand, den Kaltern dem Weinbau verdankt, zeigt sich an
den historischen Bauten rund um den Marktplatz. Die meisten dieser
Bürgerhäuser entstammen dem späten 16. Jahrhundert und wurden
im sogenannten Überetscher Stil errichtet, der sich insbesondere
durch reich verzierte Portale, Erker und doppelbogige Fens ter sowie
Arkaden und Veranden auszeichnet.

Glurns  |  214
Glurns, das „große“ Dorf, ist mit weniger als 1000 Einwohnern die
kleinste Stadt Südtirols. Der einst bedeutende Handelsplatz verlor
im Spätmittelalter durch Veränderung der Handelswege an Bedeu-
tung. Im 19. Jh. waren nur noch bäuerliche Strukturen vorhanden.
So konnte die Stadt ihren historischen Charme mit ihrer komplett er-
haltenen Ummauerung und Gassen samt Marktplatz bewahren.

Feldthurns  |  315
Das „Kastaniendorf“ Feldthurns erstreckt sich auf der Mittelterrasse
des Eisacktals in einer Höhe von knapp 1000 Metern. Kein Wunder,
dass sich die Bischöfe von Brixen den Ort als ihre Sommerresidenz
ausgesucht hatten und ein mächtiges Renaissance-Residenzschloss
errichteten, das vor allem für seine kunstvollen Vertäfelungen und
Intarsienarbeiten berühmt ist. 

Kastelruth  |  452
Neben den großartigen Städten Südtirols, der Hauptstadt Bozen, der
Kurstadt Meran und der Bischofsstadt Brixen, bieten viele Dörfer his -
torische Ortskerne, die ihnen mit ihren großartigen Bauten fast städ-
tischen Charakter verleihen. In Kastelruth ist dies der Ansitz Kraus-
berg, der den malerischen Marktplatz des Ortes beherrscht.

Fünf südtiroler Dörfer
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Bozen  |  32

Gries  |  47
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Praktische Tipps  |  49

Rundgang durch die Altstadt  |  37
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Eppan an der Weinstraße 

und  seine Fraktionen  |  53

Berg  |  57
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Girlan  |  61

Missian  |  59

Montiggl  |  64
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Kaltern an der Weinstraße 

und  seine Fraktionen  |  66
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j Blick auf die Dolomiten von der Hochebene des Salten 

Graun im
Vinschgau

Schlanders
(Silandro)

Glurns
(Glorenza)CH

A

Königsspitze
3859

Meran
(Merano)

Lana

Meran
2000

Moos
in Passeier

Bozen
(Bolzano)

Franzensfeste
(Fortezza)

Sterzing
(Vipiteno)

Bruneck
(Brunico)

Sand in Taufers
(Campo Tures)

Prettau

Sexten
(Sesto)St. Martin

in Thurn
(San Martino
in Badia)

Klausen
(Chiuso)

Welschnofen
(Nova Levante)

Eppan an der
Weinstraße

Tramin an der
Weinstraße

St. Gertraud 

I

Nals
Sarnthein

Neumarkt

Naturns
Brixen

Innichen

1
Bozen 

und Umgebung

Bozen – seit Jahrhunderten Schmelztigel 
der Kulturen, wo sich Nordeuropa 

und Südeuropa treffen. 
Kunst und Küche geben sich hier die Hand 
und vermengen sich zu einem reizvollen 

Ensemble, das man einfach gesehen und erspürt
haben muss! Die Umgebung von Bozen 

weist dazu die schönsten Weinbaugebiete 
ganz Südtirols auf.
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